21. April


Christus ist gestorben für unsre Sünden nach der Schrift und begraben worden, und er ist auferstanden am dritten Tage.         


1. Kor. 15,3bf





Seit Menschen leben,


wollen sie das wissen:


Woher sie kamen


und wohin sie gehn?


Ob einst noch folgt,


was Leid und Not vermissen,


ob Friede wird 


und ob wir auferstehn?





Und immer schon,


solange Menschen fragen,


soll dann Vernunft


und des Verstandes Licht


die Weisung geben


und die Antwort sagen:


der Kopf, das Auge -


doch sie können's nicht!





Denn ein für alle Mal,


es geht um Herzensdinge!


Gott wird ein Mensch,


nimmt sich der Sünder an,


daß er in Christus


sich als Opfer bringe,


damit der Schuldbeladne


leben kann!





Und mehr als dies!


Er nimmt hinweg die Lasten


und führt heraus


aus der Gewissensnot 


und macht aus Leuten,


die sich selber haßten,


befreite Menschen, 


die kein Tod bedroht. -





Es gibt in diesen Dingen


kein Begreifen!


Weil Gottes Sinnen


keiner deuten kann.


Aus unsren Herzen


muß der Glaube reifen!


Und kann es auch! 


Denn dort fängt Ostern an!





22. April 


Psalm 116 - Quasimodogeniti


(nach EG 325  "Sollt ich meinem Gott nicht singen")





Gott erhört mich, wenn ich flehe,


hat sein Ohr zu mir geneigt.


Gab den Grund, auf dem ich stehe,


hat mir seine Macht gezeigt.


Mich umfingen Todes Schrecken,


Not und Jammer um mich her,


Angst und Zweifel drückten schwer.


Gott gab Schutz, um mich zu decken!


Wenn du selbst dich fallen läßt,


Gott hält noch im Tod dich fest!





Gott ist gnädig, voller Güte,


voll Erbarmen und gerecht.


Sorgt sich, daß er die behüte,


die des fremden Willens Knecht.


Daß er stärke, für sie spreche,


Zuversicht und Hoffnung mehrt,


Todesfurcht und Sorgen wehrt.


Gott wird stark in deiner Schwäche!


Wenn du selbst dich fallen läßt,


Gott hält noch im Tod dich fest!





Seele sei nun ganz zufrieden,


Gutes tut dir Gottes Hand.


Auch das Ende - schon entschieden:


Nach dem Tod ein weites Land...


Du wirst sehen, ewig leben,


sein, wo deine Zukunft ist.


Wo du jetzt noch traurig bist,


wird dir Gott ein Lachen geben.


Wenn du selbst dich fallen läßt,


Gott hält noch im Tod dich fest!





